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minden und Osterode wurden
freigesprochen: Denise Baikou-
dis, Sabrina Brückmann, Anja
Bührmann, Ivana Bulut, Thi
Minh Doan Cao, Nina Craciun,

der Umgang und die Kommuni-
kation mit Patienten.

Folgende Fachangestellte aus
den Regionen Northeim, Göt-
tingen, Hann. Münden, Holz-

ßendem Fachgespräch gemeis-
tert werden, berichtet Ausbil-
dungsberaterin Gabriele Grütz.
Dabei seien Fachkenntnisse
ebenso überprüft worden wie

NORTHEIM/USLAR. Bei einer
Feierstunde im Northeimer
Hotel Freigeist bekamen
59 frisch geprüfte Medizini-
sche Fachangestellte (MFA)
ihre Abschlusszeugnisse aus-
gehändigt. 200 Gäste verfolg-
ten die Freisprechungszere-
monie der Ärztekammer Göt-
tingen.

Nach einem Sektempfang
überreichen Dr. Stephan Bar-
tels (Vorsitzender des Göttin-
ger Ärztekammervorstandes)
und Gabriele Grütz (Ärzte-
kammer Göttingen) die Zeug-
nisse und MFA-Briefe. Unter
den 59 freigesprochenen Fach-
angestellten waren vier junge
Männer, darunter als Jahr-
gangsbester Aaron Meyer, der
eigens ausgezeichnet wurde.
Er wurde in der Göttinger in-
ternistischen Praxis von Dr. Jo-
hannes Rudzinski ausgebildet.

In den praktischen Prüfun-
gen musste eine Prüfungsaufga-
be im Rollenspiel mit anschlie-

59 neue Fachangestellte in den Arztpraxen
Freisprechungsfeier der Ärztekammer Göttingen im Hotel Freigeist in Northeim für den südniedersächsischen Raum

Haben die Prüfung bestanden: Diese 59 frisch gebackenen Medizinischen Fachangestellten bekamen ihre Abschlusszeugnisse im Hotel
Freigeist in Northeim. Foto: Jelinek

Elina Cuchnova, Julia Deppe,
Christopher Döll, Lea, Sophie
Fesser, Neele Kyra Fischer,
Swetlane Fomin, June Freitag,
Jessica Gebert, Eham Ghahre-

manpour, Elise Gnosa, Yesim
Gücgün, Cindy Haberkorn und
Ricarda Hasler.

Ebenfalls freigesprochen
wurden: Laura Hengst, Steve
Hildmann, Sarah-Monique
Hoffschlaeger, Isabel Jacobi,
Kristi Eleonore Jansen, Selina
Karabacak, Pinar Kilinc, Sandra
Klein, Erna Korn, Lara Legge,
Michelle Magerkorth, Aaron
Meyer, Marina Meyer, Annika
Michalitschke, Sina Nielebock,
Sarah Nieuwenhuis, Vanessa
Pätzold, Laura Peleikis, Eva
Rabe, Theresa Rettberg, Regina
Ressler, Julia Reuter, Vanessa
Rink, Kira Rittmeier, Sarah Roh-
de, Paula Schäftlein, Anna-Lena
Schneider, Nina-Louise Scholty-
seck, Sarah-Aileen Scholz, Phi-
lipp Schulze, Nora Schwarze,
Sabrina Sprenger, Alina Stolle,
Nina Thelemann, Rebecca Thy-
rann, Johanna Trümper, Yase-
min Tuzun, Luisa Wipper-
mann, Lena-Marie Wissel und
Romina Wittneben. (goe)

abzubilden.“ Die Mitglieder
von „Ärzte für Immissions-
schutz“ werden sich auch in
Zukunft politisch und medizi-
nisch für Immissionsschutz,
Umweltmedizin, Biodiversität
und Artenschutz engagieren
sagte Dr. Stiller.

Neben Stiller bekam den
Preis noch Harry Neumann
(Quirnbach/Selters) von der
Naturschutz-Initiative. Zu den
Auszeichnungen gratulierte
der Vorsitzende der Jägerver-
einigung Oberhessen und Vor-
stand des Landesjagdverban-
des Hessen, Helmut Ni-
ckel. (fsd)

nisch interessierter Ärzte in
Südniedersachsen.

Stiller spricht sich im Na-
men der AEFIS für mehr Ar-
tenschutz aus: „Ohne eine
funktionierende Natur in ih-
rer Vielfalt ist ein Leben, wie
wir es heute noch gewohnt
sind, in Zukunft nicht mög-
lich.“ Mensch, Natur und
Technik müssten miteinander
in Einklang gebracht werden,
auch die Energiewende. Und:
„Naturschutz und Klima-
schutz können nicht einfach
gleichgesetzt werden, ohne
die Komplexität und die biolo-
gischen Wahrheiten korrekt

VOLPRIEHAUSEN. Dr. Tho-
mas Carl Stiller, Landarzt in
Volpriehausen und Barterode,
ist mit dem Sonder-Ehrenpreis
für Naturschutz von der Jäger-
vereinigung Oberhessen aus-
gezeichnet worden.

Der Mediziner hat die Aus-
zeichnung für sein Engage-
ment im Themenfeld Immissi-
onsschutz erhalten, speziell
über die Auswirkungen des In-
fraschalls auf Mensch und Na-
tur. Auf diesem Gebiet ist Dr.
Stiller für die „Ärzte für Im-
missionsschutz“ (AEFIS/
www.aefis.de) aktiv, einer Ar-
beitsgruppe umweltmedizi-

Dr. Stiller bekommt Sonder-Ehrenpreis der Jäger
Arzt aus Volpriehausen wird von der Jägervereinigung Oberhessen ausgezeichnet – Themenfeld Immissionsschutz

Auszeichnung: Dr. Thomas Carl Stiller (Ärzte für Immissions-
schutz/von links), Harry Neumann (Naturschutz-Initiative) und
Helmut Nickel von der Jägervereinigung Oberhessen. Foto: nh

BOLLENSEN. Aus einer offe-
nen Garage an der Bundesstra-
ße in Bollensen ist vorigen
Freitag ein Fahrrad gestohlen
worden.

Die Polizei berichtet, dass
das schwarze Herren-Trekkin-
grad der Marke Bocas zwi-
schen 9 und 11 Uhr entwendet
worden. Es hat einen Wert
von 300 Euro.

Die Polizei bittet um Hin-
weise, die unter Telefon
05571-926000 angenommen
werden. (fsd)

Diebe stehlen
Trekking-Rad

USLAR. Der Landfrauenverein
Uslar bietet seinen Mitglie-
dern und Gästen wieder einen
Sommerkinoabend an. Ter-
min für das Mühlenkino auf
dem Hof von Fritz und Elna
Schneider in Eschershausen,
Mühlenfeldweg 4, ist am Frei-
tag, 28. Juli, ab 18 Uhr.

Gezeigt wird auf dem Hof
der Schneiderschen Mühle die
französische Filmkomödie
„Monsieur Claude und seine
Töchter“. Dazu bieten die
Landfrauen sommerliche Ge-
tränke an und nach dem Film
ein Landfrauen-Büfett. Der
Kostenbeitrag für das Büfett
beträgt sechs Euro. Gäste sind
willkommen. (fsd)

Landfrauen
laden zum
Mühlenkino ein

In Uslar notiert
Seniorengruppe
hat noch Plätze frei
DINKELHAUSEN. Beim Klön-
abend der Feuerwehr-Senioren-
gruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Dinkelhausen am Freitag,
14. Juli, ab 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus geht es unter
anderem um die Tagesfahrt in
den Harz am Dienstag, 25. Juli.
Für diese Fahrt sind noch einige
Plätze frei. Es können auch
Nichtmitglieder mitfahren. An-
meldungen sind an Clement
Dörnte unter Telefon 05571-
2247 zu richten. (fsd)

Seniorenkreis hört
Vortrag über früher
GIERSWALDE. Der Senioren-
kreis Gierswalde lädt für Mitt-
woch, 12. Juli, zum Treffen ab
14.30 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus ein. Auf dem Pro-
gramm stehen eine gemütliche
Kaffeerunde und ein Beitrag von
Elisabeth Eisbein aus Uslar über
Kindheitserinnerungen vom
Bauernhof. (fsd)

USLAR. Auf der Graft in Uslar
kann man ab sofort bequemer
parken: Die Parkbuchten sind
nicht mehr so eng wie bisher
und fast durchgängig auf
2,60 Meter verbreitert wor-
den. Dabei ist aber kein Park-
platz verloren gegangen: Über
70 Stück stehen weiterhin zur
Verfügung.

Wie Uslars Ordnungsamts-
leiter Thomas Friedrich be-
richtet, wurde die Parkplatz-
vergrößerung im Zuge der oh-
nehin fällig gewordenen Neu-
Markierung der Parkflächen
auf dem bekannten Uslarer In-
nenstadtparkplatz umgesetzt.
So etwa alle fünf Jahre müssen
die Parkflächen dort neu mar-
kiert werden. Diesmal war
eine Firma aus Uslar günstigs-
ter Anbieter und bekam den
Auftrag. Für 3500 Euro erle-
digte sie am Mittwoch in ei-
nem Zug ihren Job.

Fräse im Einsatz
Dabei wurden einige alte

Markierungen, die nicht mehr
benötigt werden, abgefräst.
Die neuen Markierungen wur-
den aufgesprüht. Dazu wird
Zwei-Komponenten-Farbe ver-
wendet. Modernere Markie-
rungsstoffe können wegen der
alten Asphaltschichten auf
der Graft nicht verwendet
werden, heißt es.

Die Stadt hat sich für die
Vergrößerung der Parkplätze
entschieden, weil sie eindeu-
tig zu schmal waren und „weil
die Autos immer breiter wer-
den und die Menschen immer
älter“, wie es Ordnungsamts-
chef Friedrich formulierte.

Den Kritikern, die weniger
Parkplätze befürchteten,
konnte die Stadt den Wind aus

Bequemer Parken auf der Graft
Parkbuchten auf dem Uslarer Innenstadtparkplatz sind verbreitert worden – Anzahl der Plätze unverändert

den Segeln nehmen: Auf der
Graft gibt es genügend Manö-
vriermasse, um die Parkbuch-
ten von 2,35 auf 2,60 Meter zu
verbreitern, ohne Parkraum
einzubüßen.

Genug Manövriermasse
An der Graftstraße wurden

die Plätze etwas steiler ausge-
richtet als bisher, auf dem
Graftplatz gab es in Richtung

ehemaliges Krankenhaus ge-
nug Ausweichfläche.

So stehen auf dem Graft-
platz weiterhin 40 Parkplätze,
ein Behinderten-Parkplatz
und zwei Parkplätze für Busse
zur Verfügung sowie auf der
Graftstraße 29 Parkplätze und
ein Behinderten-Parkplatz.
Die Parkregel mit Parkscheibe
und zwei Stunden Parkzeit
bleibt bestehen. (fsd)

Fräse frisst alte Markierungen auf der Graft: Vor den neuen Linien
wurden alte, die die nicht mehr gelten, weggefräst. Fotos: Schneider

Neu und breiter: So präsentieren sich die Parkplätze auf der Graft
in Uslar seit Mittwoch.


